
Kulturelle Einrichtung:

Schulverein“     Nonahalan   “      I  ranische  Sprachschule   

Die Sprachschule“  Nonahalan“ wurde im Jahre 1986 gegründet.
Z w e c k  der Errichtung der  Sprachschule war  von Beginn an  die Förderung des Erlernens
der iranischen Sprache   „Farsi“     für die in Wien lebenden  Iranischen Kinder, Jugendliche   und
Studenten , aber auch für  Interessenten mit nicht iranischem Hintergrund .
Die Schule  wurde vor 8 Jahren  auf Grund einiger Veränderungen  neu benannt und führt seither den
Namen    Iranische Sprachschule „“ Nonahalan“.
Die Sprachschule“ Nonahalan“  ist politisch und konfessionell neutral  und arbeitet unabhängig.
Das Lehrerteam der Schule  besteht aus  erfahrenen muttersprachlichen Persischlehrern, die in Iran
bzw. in Österreich ausgebildet  wurden. 

Die Sprachschule“ Nonahalan “ nimmt Schüler und Schülerinnen ab dem 5. Lebensalter auf. 
Um den Wissensstand der Sprache festzustellen,  wird  zunächst  ein Einstufungsinterview
oder -test  durchgeführt damit die Lernenden in Anfängerkurse, Kindekurse, mäßig-, gut- und
fortgeschrittenen Kurse, eingeteilt werden können.
Die Kurse werden in Gruppen geführt.  Einzelunterricht findet auch manchmal  statt. 

Die S c h u l z i e l e  sind den Schülern und Schülerinnen 

a) die elementare Sprachanwendung (Sprachverwendung, Lese-und Hörverstehen, Sprechen und    
    Schreiben ), dann

b) die selbständige Sprachverwendung,  und  im Weiteren

c)  die kompetente  Sprachverwendung  
      zu vermitteln.

Neben des Erlernens der Persischen Sprache „Farsi“,  ist  die Schule  auch bemüht die SchülerInnen
und deren Eltern und Familienangehörigen  mit der persischen Kultur und deren unterschiedlichen
Feste  wie Noroozfest (Neujahrsfest der Iraner  am 21.März) , Mehreganfest, Saadehfest etc. bekannt
zu machen. Aus diesem Grund  werden  jedes Jahr  mit Unterstützung der Schülerinnen, deren Eltern
und  des Lehrerteams  große  und kleine Feste  veranstaltet und gefeiert.  
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